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Karl sruher Zeitung .

Dienstag , K. Juni .

M LSI. Vorausbezahlung : jährlich 6 fl., halbjährlich 4 fl., durch die Post im Großherzogthum Bade » 8 fl. 30 kr. mid 4 fl. IS knLinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr . Briefe und Gelder frei .Expedition ; Karl -FriedrichS-Siraße Xr . 14 woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werden. I8S ».
Karlsruhe , 4 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Hessen sind
heute Mittag zum Besuch der Grvßherzoglichen Familie vön
Darmstadt dahier eingetröffen und haben Nachmittags die
Reise nach Baden fortgesetzt.

** Orientalische Angelegenheiten .
* Berlin , 3. Juni . Die „ Preuß . Corresp ." bringt einen

länger » Artikel aus Anlaß der ( in unserer vorigen Nummer
mitgctheilten ) Note des Wiener Kabinets vom 17. v. M .,welche die von Hrn . v. Glinka den deutschen Bundestagsge¬
sandten übergebene Note des Grafen Nesselrode zum Gegen¬
stand hat . Letztere beabsichtigte bekanntlich Deutschland zu
desinteressiren und zur strikten Neutralität zu leiten . Dem
gegenüber bemerkt das offiziöse Organ des Berliner Kabi¬
nets : „Schon aus formellen Gründen konnte diese Notekein Gegenstand der Verhandlung am Bundestage werden .Dieselbe enthielt keine Anträge , sondern nur Versiche¬
rungen , die für einen gewissen Fall gegeben waren . Aus
materiellen Gründen war eine Diskussion darüber un¬
zulässig, weil der Deutsche Bund durch den Aprilvertrag undden Zusatzartikel vom 26 . Nov . v. I . Verpflichtungen über¬
kommen hat , die für die ganze Dauer des zwi¬schen den Westmächten und Rußland entstan¬denen Krieges ihre Giltigkeit haben und die ihm eine
bestimmte Haltung während desselben vorschreiben. Es wurde
demgemäß , wie auch die setzt eben veröffentlichte DepeschedeS k. österreichischen Kabinets konstatirt , von keiner Seiteein Antrag auf Diskussion jener Zusicherungen gestellt, unddie Sache konnte als erledigt betrachtet werden ." Wenn nundas österreichische Kabinet dennoch die Besorgniß wegen An¬
regung einer ihm mißliebigen Diskussion hegte, so sucht die
„ Preuß . Corr ." dieselbe durch die Hinweisung auf die bis¬
herige Haltung Preußens und Deutschlands zu zerstreuen und
sagt dann schließlich : „ Anders verhält es sich freilich mit
denjenigen Verpflichtungen , welche Oesterreich für sich allein
nach der einen oder andern Seite etwa übernommen hat .^ DiL -iMl -deu Wert- desselben uns « « -Unheil gestattenzuwollen , müssen wir doch darauf Hinweisen, daß diese Ver¬
pflichtungen Oesterreichs so lange außerhalb des Kreises
etwaiger Leistungen Deutschlands liegen, als der DeutscheBund sich nicht ein Unheil darüber hat bilden können, in wie
weit sie deutsche Interessen wirklich berühren . " Wir fügenbei, daß nach Angabe anderer Berliner offiziöser Hebern un¬
term 23 . v. M . eine Note des Hrn . v. Manteuffel nach Wien
abgegangen ist, die aller Vermuthung nach in demselben Sinn
abgefaßt ist, wie dieser Artikel der „ Preuß . Correspondenz " .

Berlin , 2 . Juni . ( T . D . d. N . C . ) Aus einem neuen
österreichischen Rundschreiben vom 25 . Mai geht
hervor , daß Oesterreich , wenn seine letzten Vermittlungsvor¬
schläge verworfen werden , eine vollkommen abwa r -
tende Politik einhalten wird .

Wien , 31 . Mai . Man schreibt der „Kreuzzeitung " :
Dem Vernehmen zufolge ist es hier bereits angekündigt , daß
sich eine Rückantwort der französischen und grvßbritannischen
Regierung auf die dahin geleiteten jüngsten Vorschläge des
österreichischen Kabinets zur Revision des Vertrages vom
Jahr 1841 unterwegs nach Wien befinde. Daß diese Ant¬
wort den Friedenshoffnungen nicht günstig laute , läßt sichunter den vorliegenden Umständen allerdings besorgen .

** Wien , 2. Juni . Der „ Times " wird telegraphisch
gemeldet : „Die französische Rückäußerung auf die öster¬
reichischen Vorschläge ist eingetroffen , die englische nicht.
Frankreich besteht nach wie vor auf Begrenzung der Zahl der
russischen Kriegsschiffe."

Aus dem Norden .
Petersburg , 26 . Mai . Privatberichte auS Reval

legen Zeugniß davon ab , welche Aufregung die Nähe der
feindlichen Flotte in dieser Stadt hervorgerufen hat . Der
Telegraph ist zu einem allgemeinen Wallfahrtsorte geworden ,wohin die Bewohner der Stadt strömen, um jeden Augen¬blick über die Bewegungen der Schiffe Erkundigungen einzu¬
ziehen.

Ostsee . Den neuesten Nachrichten aus Helsingfor s
zufolge waren am 12. Mai die für die Widurger Scheeren
bestimmten Kanouenschaluppen von Petersburg in Wiburg
angelangt .

** Stockholm . Der „ Jndep . Belge " gehen aus ver¬
schiedenen Pariser Federn Mittheilungen zu , wornach die
Verhandlungen mit Schweden zum Anschluß an die Welt¬
mächte jetzt eifriger als je betrieben würden und den Anschein
eines günstigen Fortgangs hätten . Als Bedingung für die
Kooperation soll Schweden einen zehnjährigen Schutz gegendie Repressalien Rußlands verlangen , und zwar sollen die
Westmächte während dieser Zeit eine angemessene Seemacht
in der Ostsee unterhalten . Auch die Mission Manderströms
» ach Wien scheine damit zusammenzuhängen . Wir wollen
- je Richtigkeit dieser Versicherungen vorderhand dahingestellt

sein lassen ; gewiß aber ist, daß die Kriegsrüstungen wiedermit ungewöhnlichem Schwung betrieben werden . So kamder „Orädd " am 25 . v. M . von Antwerpen und brachte u .A. 3000 Gewehre für unsere Armee und Flotte und 17,000Ellen blaues Tuch zur Equipirung der Schiffsmannschaftmit. Die Regierung hat befohlen, daß 100 Mann mit eini¬gen Offizieren vom Kalmarregimrnt nach Gottland und Stiteabgehen sollen, um zu den dort erforderlichen Fortifikations -arbeiten verwendet zu werden . Ferner sollen 100 Mannnebst Offizieren vom Kronoborgsregiment zu demselben Zweckenach Carlskrona geschickt werden. Endlich sind 50 Mannnebst Offizieren vom Westgötaregiment zum Abmarsch nachGvttland bestimmt, wo sie die Strandwache bei Farösundbilden sollen. Die unter den Befehl des Kommandeurs i'nder Flotte , Herzogs von Ostgochland , gestellte Scheerenflot -ten -Escadre , bestehend aus einem Bataillon Kanonenschalup¬pen, 2 Bataillonen Kanonenjvllen , nebst den Dampfschiffen„ Valkyrian "
und,,v . Sydvw " , sollen am 2. Juni eingemu¬stert werden , und dannaufeinen sechswöchentlichenUebungs -

zug abgehen.

Don der untern Donau .
Bucharest , 31 . Mai . ( T . Dep . d. Oesterr . Z . ) Sämmt -liche mit Getreide beladene Schiffe, welche von Braila undGalatz abgegangen waren , worunter zumeist griechischeFahr¬zeuge, sind von den Russen bei Tschetal ( Ismail ) angehalienworden . Man hatte auf den Schiffen Lieferungskontraktefür London gefunden und deßhalb an General LüderS be¬richtet. Die Handelswelt ist in großer Bestürzung ; die

traurigsten Maßregeln und Konsequenzen werden befürchtet .
Vom BoSporu ».** Marseille , 2 . Juni . ( Tel . Dep .) Der „Alexandre "

bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom 2 4. Mai .General Williams hat die Fortifikation von Erzerum be¬
endigt ; er wird jetzt auch Kars befestigen. Aus der Krim «meldet man vom 22 . , daß das Expeditionskorps des Azow-
schen Meers aus 3000 Engländern und 1200 Franzosen undTürken besteht. 45,000 Franzosen , 20,000 Engländer ,10M0 Pjemontesea , Mld 25,000 Türken sollen dazu be¬stimmt sein , die Russen bei Jnkerman anzugreifen . ' InGriechenland nimmt das Räuberwesen wieder über¬hand . Thessalien ist aufgeregt .

** Marseille , 2. Juni . ( Tel . Dsp .) Der „ Alexander "
bringt Nachrichten aus Konstantinopel bis zum 22 .Mai . Wie bei der ersten , so kommandirten die GeneraleD 'Autemar ? und Brown die zweite Expedition nach Kertsch.Die Truppen derselben bestanden aus 6,000 Franzosen ,6,000 Türken , und 3,000 Engländern . Omer Pascha hatvon Eupatoria nach Kamiesch 25,000 Mann Kerntruppennebst 40 Kanonen geführt . Diese Truppen werden zuEupatoria durch die egpptischen und tunesischen Divisionen
ersetzt werden , welche zum Lager vor Sebastopol gehörten .— Die PZiedereinsetzung Reschid Pascha ' S in seinen Postenwird als zuverlässig angesehen ; sein Sohn Mehemed Ali
schickt sich zur Abreise an , um seine Verrichtungen als Ge¬
sandter zu Paris anzutreten . Abbe Glorivt , Chef der Flvt -
tengeistlichkeit, ist gestorben. General Mourawleff , welcherdie russische Armee in Asien befehligt, hatte seine Armee mit
eingebornen Armeniern vermehrt , da die erwarteten Verstär¬kungen sehr langsam eintreffen . Mit Schamyl war er wegenEinstellung der Feindseligkeiten in Unterhandlung . Fünf¬zehn Redouten waren um Erzerum aufgeworfen word ^p,Man war auf baldige Erneuerung der Feindseligkeiten ge¬faßt .

Krimm .
* Kvnstantinopler Berichte ( die, beiläufig gesagt, in Be¬

zug auf die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz fast immer
unzuverlässig sind ) hatten eine Schlacht an der Tschernajain nächste Aussicht gestellt. Dazu ist es bis jetzt noch nicht
gekommen, und man scheint überhaupt erst mit den Vorbe¬
reitungen zu größeren Operationen beschäftigt zu sein. Dahin
gehört die Besetzung der Tschernaja -Linie, wo die verbündeteArmee ein Lager aufgeschlagen hat und sich befestigt , das
Wiedereintreffen Omer Pascha 's mit einigen Divisionen sei¬ner Truppen im Lager der Verbündeten , die häufigen Kon¬
ferenzen der kommandirenden Generale u. A. Möglich , daßman die Ankunft neuer Verstärkungen abwarten will , eheman zum Angriff schreitet. Solche werden in großem Um¬
fang , namentlich auS Frankreich , erwartet . Auch die Eng¬länder ziehen fortwährend Verstärkungen an sich und auchdas sardinische Hilfskorps ist noch nicht ganz vollzählig .
Nicht minder zahlreich find die Verstärkungen , welche den
Russen zugehen ; dieselben dürften fortan , nach der Hal¬
tung , die Oesterreich nunmehr anzunehmen für geeignethält , den russischen Feldherrn iu unbegrenzter Stärke
zur Verfügung stehen , wenn anders Verpflegsrückfich-ten keine Schranken setzen. Das aber könnte schon der
Fall sein. Die Krimm selbst vermag die russische Armee
nicht auf lange Zeit zu ernähren , und da ihr jetzt die
Zufuhren über das Azow'

sche Meer abgeschnitten sind,
so müssen alle Vorräche künftig per Achse auS Südruß¬
land herbdigcschafft werden. Welche Schwierigkeiten mit

d»esem werten Transport in dieser heißen Jahreszeit über diewafferlose Steppen verbunden sein mögen , läßt sich denken.Hinsichtlich der Berproviamirung sind die Alliirten jeden¬falls weitaus besser daran ; nur die Herbeischaffung deSnöthrgen Wassers scheint nicht leicht zu sein ; doch schützt dieBesetzung der Tschernaja wenigstens vor wirklichem Mangel .Das Borrücken an den Fluß hat , wie sich bestätigt , wirklichin der Richtung stattgefunden , wie wir vermuthet hatten ,nämlich auf der nach Baktschi- Serai zu führenden Straße ,und in der Richtung von Kamara und Tschvrgun.Die russische Armee ist so viel als möglich in der Nähevon Sebastopol konzentrirt . Das Einschließungskorps vonEupatoria wurde der Art zurückgezogen, daß nur verstärkteKavaleriemaffen dort geblieben sind ; ebenso haben die deta-schirten Korps im Gebirge eine mehr konzentrische Stellunggenommen . Das weitere Borrücken der Alliirten wird wahr¬scheinlich auf verschiedenen Wegen geschehen , deren einer demTschudib entlang ins Gebirg führen dürfte .Ueber die Expedition im Osten der Halbinsel fehlen neuereNachrichten . Daß die Russen Kertsch nicht zu halten suchten,erklären russischeStimmen einfach dahin, daß die aus 1500 M .bestehende Besatzung nicht im Stande gewesen sei, sich gegeneine Uebermacht von 20,000 Mann zur Wehr zu setzen. Wirwollen dahingestellt sein lassen , ob die Garnison wirklich nichtstärker war . Wenn sie es aber nicht war , so muß man sichdoch billig wundern , warum man diesen wichtigen Ort soschwachen Truppenkräften anvertraute , zumal derselbe schonwenige Wochen vorher von einem Angriff bedroht war .UebrigenS wurde die kimmerischeExpedition nichtvon 20 .000 ,sondern von 15,000 Mann ausgeführt . Man sollte erwar¬ten, daß eine ihrer nächsten Unternehmungen gegen die Brückevon Genischti gerichtet sein müßte, welche die Landzunge vonArabat mit dem russischen Festland verbindet. Würde sievernichtet , so bliebe den Russen nur noch die alleinige Ver¬
bindung über Perekop übrig . Freilich mag diese Unterneh¬mung deS seichten Wassers wegen ihre Schwierigkeitenhaben .

Wie « , 1 . Juni . Das „W . Fr ." schreibt : Aus derKrimm sind folgende neueste Nachrichten eingelaufen . DerGeneralleutnant Chruliff hat sich mit den Jnfanterieabthci -
lungen , welche zum Zcrnirungskorps von Eupatoria gehörthatten , nach Baktschisarai und an den Belbeg gezogen undbildet die Reserve deS Liprandi ' schen Korps . Fürst Gortscha -
koff hat am 26 . Mai die Positionen im Jnkermansthale unsauf den Anhöhen am rechten Tschernajaufer besichtigt . DerGeneralleutnant Chomutoff zieht an der Landzunge vonArabat ( zwischen dem Faulen und dem Azow' schen Meere )Verstärkungen an sich. Die Vorrückung an die Tschernajawurde nur vom rechten Flügel der Balaklavaarmee ausge¬führt . Die weitere Offensive dürfte erst in wenigen Tagenerfolgen . Für die Stationen Balaklava und Kamiesch bleiben
14,000 Mann als Besatzung. zurück ; das Belagerungskorpswird auö 35,000 Mann bestehen .

Wien . 1 . Juni . Die „Mil . Ztg ." spricht sich über die
neuesten Vorgänge vor Sebastopol also aus :

Die Alliirten haben ihre neuestenS in Angriff genommenen Befesti -
gungSwerle bei den Waffenplätzen Balaklava und Kamieschbeendet . Di » letztere französische Hafenstation war bisher nur an
der Seeseite mit Strandbatterien versehen ; gegenwärtig wurde der
Platz mit einem Graben und mit sieben Redouten umgeben . Aehn-
liche Werke erstrecken sich auf den Anhöhen bis zu der Strelezkabai ,wo die französische BelagerungSartillerie ihre Station hatte ; die
gleichfalls armirte Ruine von Cherson deckt die von den Franzoseneroberte Position beim russischen Friedhof ; die Laufgräben von
diesem Punkte vereinigen sich bereits mit den Trancheen der vierten
Parallele vor der Mastbastion , und die mit Raschheit ausgeführten
AnuäheruugSarbeiten bei dem Kirchhofe deuten an, daß die Genie¬
offiziere nicht mehr gegen die Karabelnaja am rechten Flügel , son¬
dern gegen die Zentralbastion am linken Flügel den Generalangriff
vorbereiten . Die Russen, welche bisher nur beschäftigt waren , die
Schiffervorstadt durch vorgeschobene Werke zu vertheidigen , und
zwar mit dem glücklichsten Erfolge , besonders während deS letzten
großen Bombardements , mußten nunmehr darauf bedacht sein, den
von den Franzosen hart bedrohten Stadttheil bei der Zentral¬
bastion , welcher bisher am wenigsten gelitten hatte , mit Gegen -
werken zu decken . An altern Berschanzungen befinden sich dort : dir
mit 50 Kanonen armirte Quarantänebastion , die Zentralbastion ,
hinter welcher 12,000 Mann permanent lagern , eine mit 20 SchiffS-
kanonen des schwerste» Kalibers armirte Lünette , und endlich die oft
genannte Mastbastton . Diese Werke find mit einer krenelirten , 3-/ /
starken, mit Erdwall und einem unvollendeten Graben versehenen
Mauer umgeben . Die Russen errichteten die betreffenden Covtre -
Approchen in der Nacht vom 21 . auf den 22. d. und waren be¬
müht , den erwähnten Graben zu vollenden und neue Trancheen in
den kahlen Steinboden zu hauen . Diese Arbeiten konnten nicht auS-
geführt werden , denn obgleich die Schanzgräber durch 12 Bataillone
und 36 Kanonen gedeckt waren , wurden fie dennoch mit Uebermacht
angegriffen . Dir Russen hatten in der Nacht vom 22 . auf den 23 d.
ihre Position nach einem Verlust von 2500 Mann heldenmüthig be¬
hauptet ; da jedoch der Angriff von den Franzosen in der Nacht vom
23. auf den 24, d. noch heftiger erneuert wordeu war , so sollen sich
die Russen hinter die krenelirte Mauer zurückgezogenhaben . Schon
der ungeheure Menschenverlust von beiden Seiten beweist , wie er - .



tlttert der Kampf geführt wurde ; ob dieser Verlust vo » den errun¬

gene » Bortheilen ausgewogen erscheint , kann erst quS den betreffen¬

den ausführlichen Bulletins entnommen werden ; vor der Hand

diene »ur Orirntirung , daß die Russen nur an ihrem offensiven Bor¬

dringen gegen den Kirchhof gehindert wurden , daß es aber den Alliir -

ten nicht gelingen konnte , auch nur eia einziges der oben erwähnten

Werke zu zerstören .

* Varna , 31 . Mai . ( T . Dep . d. Times . ) Am 24 .

Mai unternahmen die Franzosen eine Rekognvszirung über

die Tschernaja mit 35,OM Mann , und schlugen rin Lager

in Tschorgun . 2000 Mann vom türkischen Kontingent sind

angekommen . Die Franzosen haben bei Kertsch 1000 Ochsen

erbeutet . Es befinden sich setzt 24 alliirte Dampfer im

Azow
' schen Meere .

Krimm . Eine russische Feder schreibt der „ Oesterr . Ztg ."

aus Ka lisch : Nicht in Simpheropol steht daS Gros der

Russen , wie Dies mehrfach mit der übertriebenen Schätzung

von 150,000 Mann behauptet worden ist , sondern die

Hauptmacht der Russen steht gegenwärtig in Sebastopol

selbst , was aus folgender Oräro äs butuiUs dieser Befestigun¬

gen hervorgeht . Außer den zahlreichen Flottenequipagen ,
deren Mannschaften jedoch so gelichtet sind , daß man jede

Schätzung derselben unterlassen muß , stehen gegenwärtig zur

Verlhewtgung Sebaftopols und seiner Werke folgende Trup¬

pen bereit : Die Jägerregimenter Aleropolski ( 8 . Div .) ,
TomSli , Kolpwan , Ochvlski , Kamtschatka , Uglitski , Podv -

Uen , und zwe., Scharfschützenbataellone , sowie vre griechischen

Freiwilligen . An Infanterie besitzt Sebastopol die Regimen¬

ter : Tvbvlek , Katharinendurg , Selengrnski , Jakutski ,

Dniepr , Vvlhynien , Minsk , Wladimir , Susdal , Moskau ,
und die Reservebataillone der 10 . Brigade . Es ist also hier¬

aus ersichtlich , daß der größte Theo der in der Krimm

stehenden russischen Macht zur Bertpeidigung der Werke Se -

bastopolö bestimmt ist, und es ist zweifelsohne , daß hier viele

äußerst blutige , und in ihren Erfolgen noch lange nur geringe

Kampfe brvorstehen werden . — Es ist eine ganz irrige An¬

nahme , wenn behauptet wurde , das Azow
' sche Meer

sei eigentlich nur ein Sumpf und biete zur Befahrung bloS

ein ganz schmales Fahrwasser , das sich gleich einem Kanäle

nach Taganrog ziehe und nur für ganz seichte, flache Fahr¬

zeuge praktikabel sei. Bon emem Seemanne , der oft in

Taganrog gewesen , erfahren w,r , daß Schiffe von 14 Schuh

Tiefgang das Azow
'
sche Meer befahren tonnen . Bei Jeni -

kale beträgt die Fahrwafferticfe 11 Schuh . Die größte

Liefe des Meeres ist 8 Klafter — 45 englische Schuh . Nur

bei Taganrog müssen die Schiffe 4 englische Meilen , bei

Berdianst und Marianopel eme englische Meile vom Lande

fern bleiben .

St .PeterSbnrg , 1. Juni . ( Tel . Dep.) Fürst Gor -

tschakoff meldet ausSedastvpol vom 29 . Mai : „ Am

24 . haben die Alliirtcn bei Kamiesch- Burun gelandet , und
Kcrlsch und Jenckale besetzt. Unsere Garnison vernagelte

die Kanonen , zerstörte unsere Batterien , und zog sich ohne

fühlbaren Verlust auf Arghyn zurück . Der Feind ist am 29 .

nicht inö Innere eingerungen , allem die allnrte Flotte ging

nach BerdlanSk *) ."

Deutschland .

i -s- Karlsruhe , 3 . Juni . Durch allerhöchste Ordre

Nr 54 vom 31 . v. M . wird dem Hauptmann Grafen

Herrmann v . Lagen eck die unterthänigst nachgesuchte Ent¬

lassung aus der Suite der Infanterie ertheilt .

^ Karlsruhe , 4 . Juni . Die Mitglieder der Jury

bei der Pariser Universalausstellung sind statt auf den

15 . Juni , wie anfänglich beabsichtigt war , nunmehr auf Yen

25 . Juni zusammenberufcn , weil voraussichtlich erst dann

die Ausstellungsarbeiten »n der Gallerte der Rohstoffe und

Maschinen , sowie im BerbindungSbau vollendet sein

werden .

s -s- Heidelberg , 3 . Juni . Ich kann Ihnen die Nach¬

richt m »ttheilen , daß Se . Kön . Hoheit der Regent gnädigst

geruht haben , den Hrn . Geh . Kirchenrath vr . Ro th e aus

den Mitgliedern der theologischen Fakultät in die bevor¬

stehende Generalsynode zu berufen .

Mannheim , 3. Juni . An Stelle der im Jahr 1847

dahier etabUrten , aber in Folge der Revolutionsjahre außer

Betrieb gesetzten Maschinenfabrik von Moser u. Comp , in

Aachen trat nun , als näher liegendes Bedürfniß , im Jun »

v . I . eine Eisen - und Messinggießerei derselben Firma ,

welche sich eines raschen Aufschwungs und bedeutenden Ab¬

satzes an die großh . Eisenbahn , die verschiedenen hiesigen

Fabriken , die Jndustrieetadlissementö von Heidelberg , und die

Aachener Maschinenfabrik , gleichwie an Private , erfreut , und

im Stande ist, Gstßartikcl von 120 bis 130 Ztnr . zu liefern .

Die Nachfrage nach denselben ist so groß , daß an jedem Guß¬

tage durchschnittlich 60 Ztnr . ausgegoffen werden , waS

wöchentlich zweimal zu geschehen pflegt ; und gern zahlt man

wegen der Solidität deS Fabrikats etwas höhere Preise .

Der Umstand , daß die Modelle in der Fabrik selbst gefertigt
werden , birter nebenbei eine große Bequemlichkeit . Gün¬

stige Zeiten und Verhältnisse vorausgesetzt , beabsichtigt man

m »t der erwähnten Eisengießerei noch eine Maschinenfabrik

zu verbinden , da der Grund und Boden hicfür vorhanden ,

resp . angekauft und bereits zweckdienlich hergestellt ist. So

sieht die hiesige Stadt , woselbst nun gegenwärtig auch eine

Stanrolfabrrk in Betrieb getreten , einem immer vermehrten

industriellen Aufschwünge entgegen , immer zahlreicheren
Quellen des Verdienstes für die arbeitende , Arbeitsuchende

Klaffe .

BerdiaoSk ist ein kleiner Ort , aber mit gutem Hafen an der

nördlichen Küstr des Azow
'schen Meeres , zwischen Ragatsk und Ma¬

rio «!ol . D . R .

* Mannheim , 4 . Juli . Ihre Großh . Hoheit die Her¬

zogin von Hamilton ist heute mit ihren Kindern nach Baden

adgercist . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Stephanie
wird sich dem Vernehmen nach morgen dahin begeben . —

Die Eigenthümer des Galmeyhüttenwerks stellen den bereits
in verschiedenen Blättern gemeldeten Verkauf desselben z. Z .
nöch in Abrede .

21 Ans dem Mnrgthale , 4 . Juni . Die Gaggenauer
Glashütte , für das untere Thal von großer Bedeutung , war

vor einigen Jahren wegen Vielköpfigkeit ihrer Besitzer in

ihrem Fortbestände bedroht . Seitdem nun ein Besitzer die

Geschäfte leitet , hat dieselbe neuen Aufschwung und großem
Betrieb gewonnen . Ein solcher Erfolg konnte indeß nur

dadurch gesichert werden , daß alle Hilfsmittel der neuern

Technik in Anwendung kamen , um möglichst wohlfeil zu

produzirea und zugleich die Produkte selbst in solcher Man -

nichfaltigkeit , Güte , und Reinheit zu erzeugen , um durch

Befriedigung jedes Bedürfnisses vielseitigen und dauernden

Absatz zu sichern . Unter den verschiedenen neu erzeugten
Artikeln , welche der frühere Betrieb der Glashütte entfernt
nicht kannte , wollen wir nur die Fabrikation von Brunnen¬

röhren erwähnen , die immer größere Ausdehnung gewinnen
muß , da eine Wasserleitung durch Glas entschiedene Vor¬

theile vor jeder andern gewährt . Die schlechteste, unreinste ,
und zudem theuerße Leitung sind hölzerne Deichet . Metal¬

lene Röhren , welcher Art sie sein mögen , sind zwar besser ,
roch ebenfalls sehr theuer . Auch erfahren sie zu große Aus¬

dehnung durch Wärme , wodurch sehr sorgfältig gearbeitete
Stopfbüchsen an den Verbindungen nöthig werden . Ueber -

dies erzeugen sich an den hin und wieder vorkommenden

Löthstellen galvanische Ausscheidungen , die oft gänzliche Ver¬

stopfung bewirken . Besser noch sind , wie die altrömischen
Wasserleitungen beweisen , hart gebrannte irdene Röhren ,
die nur bei ihren Verkittungen und bei raschen Biegungen
der Leitung viele Schwierigkeiten machen , und wenn sic nrcht
von Krugzeug gebrannt sind , was sie wieder sehr vertheuert ,
oft nicht gehörig fest gegen den Druck und unempfindlich

gegen die lösende Eigenschaft des Wassers sich zeigen . All

diesen Uebelständen wird durch gläserne Leitungsröhren
gründlich begegnet . Rücksichtlich der Reinlichkeit geht gewiß
Nichts über d - s Glas ; es leitet die Wärme schlecht , erhält
also daS Wasser frisch , seine Ausdehnung durch Temperatur
ist gering , und seine außerordentliche Festigkeit erlaubt , die

Röhren von so geringem Gewichte darzustellen , daß sein

Preis vcrhältmßmäßig unter dem eines jeden andern Mate¬
rials bleibt . Ihre Legung und durchaus wasserdichte Ver¬

bindung selbst bei sehr starkem Drucke hat nicht die mindeste
Schwierigkeit , wenn zu dieser Verbindung ein Ring von

vulkanisirtem Kautschuk gewählt wird , den man mit starker
Anspannung über die etwas wulstigen Enden der zusammen¬
stoßenden Röhren führt . An solchen Stellen ist jede Bie¬

gung ohne weiteres möglich und noch dadurch erleichtert , daß
die Glasröhren , die etwa bei einer Wendung der Leitung
zu lang erscheinen , bequem zerschnitten unk die Theile wieder
eben so gut , als die ganzen Röhren verwendet werden kön¬
nen . Eines Brunnenkünstlers bedarf eS für alle diese Arbei¬
ten nicht , und wer Lust dazu hat , kann sie ganz nach Gefal¬
len selbst ausführen und willkürlich adändern . Wegen der

Dauerhaftigkeit deö die Glasröhren verbindenden Kautschuks
ist nicht die mindeste Besorgniß zu hegen ; denn Erfahrungen
haben bereits gezeigt , daß jahrelanges Liegen desselben in

Nässe nicht die mindeste Veränderung in seinen Eigenschaften
bewirke . Auch die Glasröhren , vorausgesetzt , daß sie gut
gekühlt sind, sind von unverwüstlicher Dauerhaftigkeit .

2
*

2 Baden , 3 . Juni . Die Angelegenheit des Baues

einer evangelischen Kirche hat in jüngster Zeit eine gün¬
stige Wendung genommen , und da der Sache geeigneten OrteS
die gerechte Würdigung zu Theil geworden , so ist die gegrün¬
dete Hoffnung vorhanden , daß der Bau bald in Angriff ge¬
nommen und damit noch im Laufe dieses Jahres begonnen
werden wird . Die Aeußerungen eines hohen Staatsbeamten ,
der in dieser Angelegenheit kürzlich hier anwesend war , lassen
Dies mit ziemlicher Gewißheit schließen . Wie aber für
unsere Stadt die Erbauung einer evangelischen Kirche über -

Haupt ein dringendes Bedürfniß ist , eben so scheint es auch
geboten , daß der Plan , nach dem dieselbe aufgeführt werden

soll, in einer dem berühmten Kurorte und seinen übrigen
öffentlichen Gebäuden entsprechenden Weise entworfen sei.
Deßhalb bleibt nur das Eine hiebei zu wünschen übrig , daß
der bereits adoptirte treffliche Entwurf des verstorbenen
Bauraths Eisenlohr unverändert zur Ausführung komme .
Es ist dieser in jeder Beziehung ein gelungener zu nennen ; er

entspricht allen Anforderungen der Kunst , deS Geschmackes ,
und des Bedürfnisses , und ist dabei eizenthümlich und origi¬
nell . Sicher würde man es später sehr bedauern , wenn
man ganz oder auch nur theilweise davon abginge . Ge¬

langt aber Eisenlohr 'S Entwurf zur Ausführung , so erhält
Baden nicht nur eine neue Zierde , sondern es wird dadurch
auch ein Akt der Pietät erfüllt ; denn der Plan zu der evan¬

gelischen Stadtkirche in Baden ist der Schwanengesang des

hochverdienten Meisters . Man stoße sich nicht an dem Worte .
Warum sollte man nicht das letzte treffliche Werk eines Bau¬

künstlers so nennen , wenn cs schon Acsthetiker gegeben ,
welche die Werke der Architektur als gefrorene Musik defi -

nirten !

§ 8 Bade « , 4 . Juni . Se . Kaiser !. Hoheit der Prinz

Peter von Oldenburg hat heute mit seiner gesammten Familie
den diesigen Ort verlassen . Die hohen Herrschaften , deren

Aufenthalt Hierselbst zwei Monate gedauert hatte , begeben

sich über Dresden nach Warschau , um wieder längere Zeit

in Rußland zu verweilen . Der kaiserl . französische Gesandte

am großh . badischen Hofe , Hr . v . Talleprand , hat seit dem

1 . d. seinen Aufenthalt in Baden genommen . Gestern Nach -

mittag war uns Gelegenheit gegeben , die trefflichen Gesangs¬

produktionen der Karlsruher Liederhalle zu hören . Der

Verein hatte seinen Sommerausflug durch das Murgthal

auf da - alte Schloß gemacht , war dort über Mittag geblie¬

ben , begab sich dann zu mehrstündigem Verweilen nach Lich-

tcnthal , und von da hieher zurück . Ueberall , wo sie hin¬

kamen , erfreuten die frischen , kräftigen , und tüchtig einge¬

übten Stimmen die Hörer , und wie ihrerseits der Zweck der

eigenen Unterhaltung erreicht wurde , so bot sich gleichzeitig

für Biele ein Genuß , ebenso anziehend , als für hier wenig¬

stens selten in seiner Art . Heute haben die hiesigen Pom «

pierS große Uebung . Dieselbe findet in Lichtenthal statt ,
und werden ihr Mitglieder der Pompierkorps von Karls¬

ruhe , Offenburg , Durlach , und anderen Städten des Lan¬

des , an welche dazu Einladungen ergangen sind , beiwohnen .

Nachmittags wird die dazu Lusttragenden rin Mahl im

großen Speisesaale deS Konversationshausrs vereinen .

Freiburg , 2 . Juni . ( Breisg . Ztg .) In Bezug auf
das schon erwähnte Gewitter erfahren wir noch weiter , daß

namentlich der nördlichere Theil des Kaiserstuhls von Vogts¬

burg , Scheliügen , Kiechlinsbergen re. bis Endingen sehr ge¬
litten hat . An manchen Orten sind die Hoffnungen auf den

künftigen Herbst ganz oder mindestens zum großen Theil ver¬

nichtet . Eine große Anzahl Kornfelder muß abgemäht
werden , da von tausend Aehrcn kaum eine mehr aufrecht

steht . — Die hiesige Theatcrkommission schloß für den künf¬

tigen Winter mit Theaterdirckior Walther , der in letzter Zeit
die Direktion des Theaters in Zürich hatte , einen Vertrag ab .

München , 1 . Juni . ( Schw . M . ) Das Ergedniß der

Landtagswahlen ist jetzt größtentheils bekannt . Von den

hervorragenderen Mitgliedern der vorigen Kammer , welche
wieder gewählt worden , sind , außer Frhrn . v. Lerchenfeld ,
dem Fürsten v. Oettingen -Wallerstein , und dem ersten Präsi¬
denten , Grafen v . Hegnenberg , noch zu bemerken : Die bei¬

den Sekretäre Nar und Mayer , sodann der klerikale 11r . v .

Lajaulr , welcher in der letzten Zeit vor der Auflösung dem

Ministerpräsidenten mit aller noch parlamentarisch möglichen

Rücksichtslosigkeit entgegenirat , ferner vr . Ruland , der seiner

Zeit den Antrag auf Aufhebung der gegenseitigen BeitragS -

pflicht kirchlicher Stiftungen eingebracht hatte . Auch der

Vertreter des Adresseantrags , vr . Paur , ist wieder gewählt .

Alle diese antiministeriellen Wahlergebnisse kommen aus den

diesrheinischen , vorzugsweise den altbayrischen Lanvestheilen ,

wogegen die Pfalz sich dem Ministerium besonders gefügig

zeigt . Im Allgemeinen dürfte sich , was die Zusammen¬

setzung der neuen Kammer betrifft , etwa annähernd folgendes

Verhältniß Herausstellen : Ministerielle zwei Zehntel , selb¬

ständige Konservative drei , Klerikale zwei , Liberale und

Demokraten drei Zehntel .

Nürnberg , 1 . Juni . ( N . C .) Der Kaiser von Oester¬

reich hat dem germanischen Museum zu Nürnberg einen jähr¬

lichen Geldzufchuß von 1000 fl. K .-M . bewilligt .

Augsburg , 1 . Juni . Die „ N . M . Ztg ." berichtet , daß
der eben so gefährliche als schlaue und verschmitzte Räuber

Joseph Mangold vulgo Ofen au » Mehring gestern Vormit¬

tags , nächdem er bet dem aus Anlaß seiner Arretirung sich
xntsponnenen Kampfe den Flarwächter von Kissing mittelst
eines Pistolenschusses todt medergestreckt hatte , von dem Sta¬
tionskommandanten in Mehring im Handgemenge erschossen
wurde .

Darmstadt , 3 . Juni . ( Fr . P . -Ztg .) Am 22 . v. M .
erließ daS Odcrkonsistorium , „ die Säkularseier des Märtyrer¬
todes des Bonifazius , deS Apostels der Deutschen , betreffend "

,
eine Weisung an die sämmtlichen evangelischen Pfarrämter
des Landes , wonach daher an dem auf den 5 . Juni folgenden
Sonntag der Märtyrertod des Apostels der Deutschen in
einer , den Grundsätzen der evangelischen Kirche angemessenen
Weise in den Predigten berücksichtigt , und das Gevächtniß
desselben zu Erbauung der Gemeinden auf dem Grunde , der

gelegt ist , benützt werden soll . Von allen besonderen Fest¬
lichkeiten soll dabei abgesehen werden .

Fulda , 1 . Juni . ( Fr . P .-Ztg .) Zur großen Säkular¬
feier des Märtyrertoves deS h. Bonifazius , Apostels der
Deutschen , werden u . A. sich hier einfinden : Der päpstliche
Nuntius in Wien , Kardinal Biale Prela ; der Kardinal -

Erzbischof von Prag , Fürst v. Schwarzenberg ; der Kardinal -

Erzbischof von Köln , Hr . v. Griffel ; die Bischöfe von

Salzburg und München -Freising ; der Fürst - Bischof von
BreSlau , vr . Förster ; die Bischöfe von Mainz , Fulda , Lim¬

burg , Culm , Würzburg ic . ; der Fürst - Bischof von Briren
wird durch seinen Domprodst vertreten sein .

Hamburg , 30 . Mai . ( Wes . -Ztg . ) Auch die hiesige
Polizeibehörde hat sich veranlaßt gesehen , gestern Ver¬
haftungen wegen ungesetzlicher Werbungen für die englisch -

deutsche Legion vorzunchmen . Zwei Fremde sind als Agenten
hicfür gefänglich eingezvgen . Der Name des Einen ist Rolffs ;
derselbe ist kürzlich aus London hier angelangt , ging dann
nach Hclgoland , und traf von dort hier wieder ein , daS be¬

gonnene Geschäft fortzusctzen .

Berlin , 2 . Juni . Se . Maj . der König hat gestern wie¬
der einen erneuten Ficberanfall gehabt ; die Nacht war in¬
dessen gut . Heute ist der König fieberfrei . — Die „ Zeit "

beschäftigt sich heute mit den „ freien Gemeinden " , von denen
sie sagt , daß die Grundlage derselben nach und nach eine

Negation geworden , „ die Alles in Frage stelle , was in der

christlichen Religionslehre Positives enthalten ist. " Die
Gemeinden könnten sich daher auch weder auf den Art . 12
der Preußischen Verfassung ( Gewährleistung der Freiheit
des religiösen Bekenntnisses re . ) , noch auf das Patent ( das

sogenannte Toleranzedikt ) vom 30 . März 1847 berufe «.
Endlich kommt sie zu folgendem Schluß : „ Dem entsprechend ,
sind denn die meisten der in Preußen bestehenden „ freien
Gemeinden " ihrer Tendenz nach als in die Kategorie der

politischen Vereine fallend erachtet worden . Daß die Form
der Ueherwachunz sich darnach richtet , ist eine natürliche
Konsequenz . DaS mag für d»e freien Gemeinden unbequem
sein ; wenn sie indessen Klagen darüber erhebt «, so dürfe «



sie nicht vergessen , daß sie die bestehenden Gesetze nicht für
sich anrufen können. Die Gesetze wollen eine Religion und
ein Bekenntniß; wo aber keine Religion und kein Bekennt«
niß ist , da kann auch von einer „Religionsgesellschaft " keine
Rede sein."

Weimar , 1 . Juni. Ihre König!. Hoheit die Prinzessinvon Preußen ist zum Besuch ihrer hohen Verwandten hier
angekommen.
° Wien , 1 . Juni . Man schreibt den „H . N ." : DaS
ganze, bis setzt in Wien und Nieverösterreich in Garnison ge¬
legene erste Armeekorps hat unter dem Befehl des F .M.L.Baron Herzinger seine bisherigen Kantonnirungen ver¬
lassen und ist nach Leipnick in Mähren dirigirt worden,wo eine Reservearmee aufgestellt wird. In Wien sind stattder abgegangencnTruppen andere Regimenter eingerückt,die früher theilö in Stcyermark , theils in Obcrösterreich
standen. Eines derselben wird jedoch ebenfalls in einigen
Tagen nach Krakau abgehen.

Wie « , 1. Juni . Die Konferenzen , welche unter Bei¬
ziehung von Vertrauensmännern betreffs der Kirchenange¬
legenheiten der Evangelischen in Ungarn hier stattfinden ,werden nächste Woche geschloffen . Morgen soll die vorletzte
Sitzung abgehalten werden . — Die Berichte des auf einer
Inspektionsreise begriffenen Obersten, Feldarztes vr . Ritter
v. Dreher über den Gesundheitszustandder kaiserlichen Trup¬
pen in Galizien lauten sehr befriedigend . Mit dem Eintritt
der bessern Witterung haben die typhösen Krankheiten unter
den dort stationirten Truppen aufgchört. — Mit dem gestri¬
gen Tage wurden die k. k. Betriebsdirektionen der nördlichen
und südöstlichen Staatsbah>l. zu Prag und Pesth sammt allen
denselben untergeordneten Aemtern und Dienflesadtheilungen,die Rechnungsabtheilungen inbegriffen , durch Erlaß des h.
Handelsministeriums aufgelöst. Die normalmäßigen Rechte
und Ansprüche der Beamten und Diener dieser aufgelösten
Behörden bleiben denselben bis auf fernere Verfügung Vor¬
behalten .

Schweiz.
x AuS der Schweiz , 3. Juni . Die englischen Wer¬

bungen machen so gutes Glück, daß häufig DesertionSfälle
bei der französischen Schweizerlegion Vorkommen, deren Ur¬
sache die Lockung des englischen Dienstes mit dem gutenHand¬
geld und Sold ist. Es laufen viele Rekruten aus dem fran-
zösischen ins englischeFrrmdrnlager über. Wie sich aus dernun
veröffentlichten englischen Militärkonvention ergibt, find die
anfänglich verlautetenRetraktenbedingungendoch wahr. Der
Sammelplatz für die französische Schweizerlegionsoll übri¬
gen-, zur Vermeidung der Desertionen, welche die Nähe der
Schweizergrenze begünstigt, nach Give», im Ardennendeparte-
went, dicht an der belgischen Grenze, verlegt « erden . Oberst
v. Cabriere, bisheriger Kommandant des zweiten Regiments
der französischen Schweizerlegion, wurde nach der Krimm
versetzt und Oberst v. Cabrez auö Graubündten an seine
Stelle berufen. Cabrez steht schon lange in französischen
Diensten und hat sich auf algierischen Schlachtfeldern her«
vorgethan. Auch einige Züricher höhere Offiziere wurden
kürzlich von hiesigen Blättern namhaft gemacht, die in eng¬
lische Dienste zu treten beabsichtigen, und will man überdies
wissen, daß selbst in den höchsten Militärkreisen dieses Kan-
tvnS sich Lust dazu regt.

Italien .
** Turin , 29. Mai. Nachdem nun das Gesetz wegen

Aufhebung der Klöster von beiden Kammern vvtirt worden,
ist der Sraatsrath bereits mit Aufstellung der Listen über die
Orven beschäftigt , die aufgehoben werden sollen. Bon den
71 Orden beiderlei Geschlechts, welche gegenwärtig bestehen,
werden allem Anschein nach 63 aufgehoben . Es heißt , die
Genehmigung des Gesetzes Seitens des Königs werde mit

nächstem erfolgen . Die Kammern wurden geschloffen und
werden allem Anschein nach erst wieder im November eröff¬net werden . — Sämmtliche Regimenter, die zu dem Hilfs¬
korps gehören , haben den Hafen von Genua verlassen ; es
sind nur noch ein Bataillon Artillerie und eine SchwadronReiter zurück, die nächstens abgehen.

Frankreich.
** Pari - , 3. Juni . Die AusstellungSkommisfion macht

bekannt, daß auf Vorstellung der Abgeordneten des Drucker-
gewerbeS und auf Verwenden des Prinzen Napoleon der
Finanzminister für die im Innern des AuSstellungspallasteS
zu vertheilenden Anzeigen und Prospekte Stempelfreiheit
bewilligt hat. — Der „Moniteur" bringt einen Erlaß de-
Seinepräfckten über Ausgabe der am 2. Mai d. I . vom ge¬
setzgebenden Körper gutgeheißenen städtischen Anleihe zumAusbau der Rue de Rivoli, Freilegung des Hotel de Bille
und der Kaserne Napoleon, und Eröffnung eines Boulevards
zwischen dem Platz des Hotel de Bille und dem CHLteletplatz.Die in 40 Jahren rückzahlbaren 60 Millionen werden in
150,000 Obligationen « 400 Fr. und zum Nominalwerthvon 500 Fr. ausgegeben . Dieselben sind mit 15 Fr . jähr¬
lich verzinsbar und partizipiren an einer jährlichenPrämien¬lotterie mit 150,000 Fr. Gewinnst. — Ein Berichterstatterdes „Fr. I ." gibt eine Ueberficht über die von verschiedenen
deutschen Staaten im Jndustriepallast ausgestellten Gegen¬
stände. Ihm zufolge ist das Grvßherzvgthum Baden
durch 97 Aussteller vertreten : in der Montanindustrie
durch die Kinzigthaler Gesellschaft , in der Landwirthschaft
durch ungefähr 20 , in der Uhrmacherei durch ca. 10 , in
chemischen Produkten, Ledern rc. durch 9 , im Weinbau und
der Kirschwaffer -Fabrikativn durch 18 , iq Metallarbeiten
durch 3, Gold - und Silberwaaren durch 2, in Glaswaaren
durch 2, in Baumwollwaaren durch 4, in Wollwaaren durch3, in Seidenwaaren durch 1 , in Leinen - und Hanfwaaren
durch 2 , in Weber- , Posamentir- und ähnlichen Maa¬
ren, Spitzen rc. durch 2, und in musikalischenInstrumenten
durch 3 Aussteller . Wir heben unter anderen nennenSwer-
then Namen derselben die folgenden hervor : Die großh.
Zentralstelle für die Landwirthschaft in Karlsruhe , Risler in
Freiburg , die großh . Uhrmacherschule, I . A. Benkiser in
Pforzheim, Heinze und Freudenderg in Weinheim, die Mann¬
heimer Glasmanufaktur, G. Herost in Konstanz, die Ettlin«
ger Spinnerei und Weberei , P . Köchlin und Sohn in Lör¬
rach , H. Hoffmann in Karlsruhe , Gebrüder Bruder in
Waldkirch . — Ein hochstehender Staatsmann soll dieser
Tage in Bezug aufOesterreich geäußert haben : „Unsere Er¬
folge in der Krimm ziehen Oesterreich entschieden nach. Wenn
wir an der Tschernaja siegen , so wird der Wiener Hof unS
durch seinen Gesandten beglückwünschenlassen ; wenn wir die
Maftbastion wegnehmen, so wird es uns seine Glückwünsche
auf außerordentlichem Wege zugehen lassen ; wenn wir Se«
bastopol erobert haben , wrrd Oesterreich von dem Bunde die
Modilrsation verlangen ; wenn wir Herren der Krimm sind,wird es seiner Armee in den Fürstenthümern Patronen
schicken, und an dem Tage, wo der Frieden unterzeichnet wird,wird es den Feldzug eröffnen."

** Parts , 3. Juni . Der „Moniteur" zeigt an, daß der
Kaiser auch vom Sultan eine Zuschrift über das Attentat
vom 28. April empfangen hat. — Der Kaiser widmete
gestern abermals der Industrieausstellung einen länger» Be¬
such. — Der König von Portugal und sein Bruder wurden
aestern im Cercle imperial, einer Art Casino der napoleoni-
schen Aristokratie , eingeführt , nachdem sie sich auf Ansuchen
des Generals d'Ornano , Präsidenten desselben , als Ehren¬
mitglieder hatten aufnehmen lassen . — Der allen Deutschen
wohlbekannte Professor Höchster hat dem Prinzen Napoleon,als Präsidenten der Ausstellungskommission, einen von ihm
Verfaßten vollständigen Codex der Handelsgesetzgebungen aller
Nationen überreicht. Auch der Kaiser hat dieses, der Welt¬

ausstellung sein Entstehen .verdankende Werk beifällig aus¬genommen .

Spante ».
** Madrid , I . Juni . ( Tel. Dep.) Madoj wird morgenden Cortes seinen Gesetzentwurf , bezüglich eines Zwangs -

steuervorschuffeS von 200 Mill. Realen, vorlegen . — DieRebellen von Arragvnien , lebhaft verfolgt, zerstreuten sich.Die andern Provinzen sind ruhig.

Großbritannien.* London , 2. Juni. Graf Perfignp hat gestern der
Königin seine Beglaubigungspapiere überreicht. — Die
„Gazette" bringt eine Depesche Lord Raglan's vom 19. Mai,womit die Uebersendung einer Abschrift eines Briefes vondem krieg-gefangenen Jngenieurkapitän Montag», au- Sim-
pheropol vom 28. April datirt, begleitet wird, der eine Listeder in Simpheropol oder auf dem Wege dahin gestorbenen
brittischen Kriegsgefangenenenthält. — Es sind 26 Sergean¬ten und Gemeine in der Gefangenschaft gestorben. DieNamen einiger Anderen hatte er nicht ermitteln können. Fünfdis sieben Mann , die ebenfalls in Simpheropol als Kriegs¬gefangene lebten , sollen demnächst nach Odessa geschickt, undvon da freigelaffen werden , da sie vollkommen dienstunfähiggeworden sind. Im Uebrigen rühmt der Kapitän die Be¬
handlung, welche rie englischen Gefangenen von Seiten der
Russen fanden. — Der Transpvrtdampfer Simla nimmt
heute eine Kompagnie Artilleristen , 350 Mann nebst 300
Pferden , Geschützen , und Munitionövorräthen an Bord,mit denen er morgen nach dem südlichenKriegsschauplatz ab¬
gehen soll. — Die Dampfschaluppe Geyser ist gestern mit achtPrisen, davon sechs im Schlepptau, in Portsmouth ange¬langt. — Aus Bombay schreibt man vom 30. April , es
liege daselbst eine gewaltige Flotte beisammen , bereit , nachdem Persischen Meerbusenzu segeln und Feindseligkeiten ge¬
gen Persien zu eröffnen , sobald der Schach sich offen für
Rußland ausgesprochen haben sollte. 15,000 Mann stehenfertig da, sich auf dieser Flotte cinzuschiffen. — In Bezugauf die Fremdenlegion erfahren wir auö dem „Chronicle "
Folgendes : Vorgestern erhielt das Zeugamt den Befehl, fürdie in Helgoland zu bildende Legion Waffen und sonstige
Montirungsstücke abzulirsern . ES befinden sich gegenwärtig
schon 1000 Mann auf der Insel, und ihre Zahl wächst mit
jedem Tage. I . Majestät Schiff Otter , welches dort den
Dienst versieht , fährt zwischen Curhafen und Helgoland abund zu , und bringt Freiwillige, deren trotz de- Widerstan¬de- ewiger deutschen Regierungen fortwährend eine großeMenge die Elbe Herabkommen. Es sind lauter geschulteLeute,die nur kurze Zeit eiaererzirt zu werden brauchen , um ein
effektives Korps zu bilden . Man hofft, daß drei Bataillone
schon am 30. d. für den aktiven Dienst im Felde organisirtsein werden. — Börse unbedeutend. Cons. 91 °/, —- V,.

Serbien.
** Am 26. Mai verschied zu Belgrad der serbische Ge¬neral Knicanin ; seinem Leichenbegängnisse, welche- mit un¬

gewöhnlichem Pompe gefeiert wurde, folgten auch 80 öster¬reichische Offiziere.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Perm, Krornletn .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , 5. Juni , 2. Quartal , 70. AbonnementSvor «

stellung : Die Krondiamanten , komische Oper in3 Akten, von Scribe. Musik von Auber.
Todesanzeige .

6 . 176. Gernsbach . Theilnehmenden
Freunden und Verwandten widmen wir hier¬
mit vie traurige Anzeige , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hak, unfern lieben Sohn,
Gatten und Vater , Bruder und Schwager,
Seeligmann Kaufsmann dahier, ge¬
stern Morgen 11 Uhr in ein besseres Leben
abzurufen , nachdem derselbe sein 45stes Le¬
bensjahr kaum zurückgelegt hatte. Wer die
mannigfaltigen guten Eigenschaften des Ver¬
blichenen kannte , wiro die Größe unseres
Schmerzes ermessen.

Um stille Theilnahme buten
Die Hinterbliebenen .

. 165 .

ste der hier angekommenen Kurgäste und
andern Fremden.

HerrH . Strähle , Theol -, von Zürich ; Hr. v. Eberz ,
irtik. , v. Jsnp ; Hr . B. Betscher , Panik ., v. Müh.
'gen ; Hr. Jehle , Kfm ., v. Rastati ; Hr . R . Bun-
i , Hofrath, v . Heidelberg ; Hr. Casius , vr . ?kit.,
nda ; Hr. Kohlrausch , Prof ., » . Marburg ; Hr.
rschaff, Prof ., ». Heidelberg ; Hr . O . Wolf, Negt.
Lahr ; Hr . Schlachter, Notar , v . Wolfach ; Hr.
allebrein , Oberamtmann , von da ; Hr. Bach,

ez .Förster , v. da ; Hr . Berger, Ingenieur , v . Lahr ;
c. Märklin, Hr . Th. Silcher , Hr . Wilh. v . Gült¬
igen in Tübingen; Hr. vr . Pagenftecher , Privat -
zent , ». Heidelberg; Hr . Schupp v . Lahr ; Hr.
eh. Hofrath Arnold und Hr. Geh. Hofrath Deiffs
Heidelberg: Hr . v .Herrmann,Fabrik., v. WaleS-

lt ; Hr. Käst, Assistenzarzt ; Hr. Bme. de Favier,
ropr., v . Jllenau ; Hr. Winterwerber, Pr . Arzt , v .
Mannheim ; Hr. vr . Bock , Arzt aus Bayern ; Hr.
iefer, Hr. v. Stetten , Hr. H . Petersen, Offiziere
Karlsruhe ; Hr. v . Odich , Hr . Nienland , Hr . D .

Zstler , Offiziere v. Rastatt ; Hr . v . Rotberg,
eutenant, Hr. v. Schilling, Hauptmann,». Karls¬

ruhe ; Hr. v . Harling » . Heidelberg ; Hr . Karl v .
Wersebe , Hr . C . v. Bremer von da ; Hr. A. Merkel
von da ; Hr. Ä . Mattp v. Gießen ; Hr. Merkel v .
Darmstadi ; Hr. Graf KönigSvorf ; Hr. v . Pusch ,Hr. v. Strenplitz , Hr. v . Jkr und Hr . v . Lobecke
» . Schlesien ; Hr. F. Lamnitz , Hr. Otto Friede v .
Heidelberg; Hr . Gust . Hüetlln und Hr. I . Bulster,
Forstprakt., » . Konstanz ; Hr . H. Wirdmüüer, Hr.
CH. Proch , Hr . Joh . Israel , Hr. Em. Wohlwill v.
Heidelberg; Hr. Coloni« v>Srraßdurg ; Hr . D . W .
Weimer v . Frankfurt a ./M . ; Hr. Goldschmidt , Oe«
konom, ». Karlsruhe ; Frau Geh . Hofrath Arnold
v . Heidelberg; Hr . Aberle v . Gutach ; Hr. Wöhrle
von da. — RippoidSau, den 1. Juni 1855.

Britz GvrvnFer , Badbesitzer.
6 . 178. Osterburken .

Volontär -Stelle .
Auf einem bedeutenden Gut im UnierrheinkreiS

des Großherzogthums Baden, an der Straße zwi¬
schen Heidelberg und Würzburg , kann ein junger
Oekonom , der seine Lehrzeit bestanden hat , eine
Stelle a !S Volontär finden. Anmeldungen wollen
in frankirten Briefen mit der Adresse I . V. Ffl.
Osterburken geschehen .

MZL . 6 . 164. (2) 1. Karlsruhe .
Landgut - und Wirth-

schafts -Verkauf.
In der schönsten Lage des Kinzigthals, nahe bei

Offenburg, ist ein Landgut sammt Wirthschafts -
gerechtigkeit zu verkaufen . Nähere Auskunft hier¬über wird gegeben zu Karlsruhe durch Herrn Rc «
gierungSregrftrator Lauterwald . SchriftlicheAnfragen erbittet man sich portofrei.

6 .167 . Gondelsheim bei Brette«.
Apotheke Verkauf .

, Wegen Fawilienverhälintffenbin ich ge«
sonnen , meine Apotheke zu verkaufen .DaraufReflektirende wollen sich in frankirteaBrie-

fro an mich wenden .
Gondel- Heim, den 1. Juni 1855 . -

Ä. « ran» , Apotheker.

^ Dine *vte^e ALoöhe findet der ReekoiHSZ 6 . I7S. (4) l . »S - Für jede Haushaltung die prachtvollsten abgepaßieu Guttapercha-T » WachStuch-Decken, welche >5 di« 20 Jahre zur Schonung und Zierde für alle Möbeln und" HgS ' Speisetische dienen , ü 36 kr. bi « 8'/ , fl . , nach der Elle ä 27, 42 kr., Ist . 12 kr. bl« 2V, fl.KZ . »cL- 6000 Stücke kleine schönste Unterlagen n 6 bi« 36 kr . DaS Matz der Möbel bitte mit -gLS» zubringen . In selbiger großen Bude werden 1500 Stücke eleganteste Sonnen - und Re -u 2 . HeA- geuschirme (reeller Weich 2 di- 14 fl.) n 1 , 0/, , 2' / , di- tz>/, fl. schnell ausverkauft werden .Gestelle zum höchsten Preis in Zahlung genommen . Kautschuk - Kämme in allen Sorten .'
_ P . Sa «»» an» Berlin und ILLI«.6 . 166. (3) 1. Eden ko den .

Versteigerung des Schlosses in
Edesheim in der Pfalz .

Montag , den 25. lauf. Monat «, Nach »
mittags 2 Uhr , zu Edesheim im Gast«

von Herrn Lederte , läßt Herr
B » inet ^ Rentmeister in VervinS (vep.

cke l ' .lisne), sein zu Edesheim gelegenes Anwesen
zu Eigenihum versteigern , nämlich : ein Schloß mit
Stallungen , Höfen mit Brunnen , zwei Gesinde -
Häusern, BadhauS, Scheuer , Remise, Kellern mit
etwa I50Fuoern Faß , Keltern mit Bütten , Zubern,Hotten, eine Fläche von 101 Dez . enthaltend, 234
Dez . Lust«, Baum - und Pflanzgarien , welcher mit
vier Springbrunnen und vielen Wasserbehältern
versehen ist, 8d8 Dez . WingertSgarten , 288 Dez.
Acker- und 82 Dez . Wiesenland.

Das Ganze, mit einer hohen Mauer eingefrie¬
digt , liegt mitten in Edesheim,Stunde von der
kgl . Billa Ludwigshöhe und 1/4 Stunde von Evcn -
koben entfernt, und unmittelbar am Bahnhofe der
Marimiliansbahn , in der reizendsten und frucht¬
barsten Gegend der Pfalz .

Edenkoben, den 2. Juni 1855.
Gilett , k. b. Notar.

6.87. s2)2. Eßlingen , Würtemberg .
Dampfmaschine , Kessel re.

z« verkaufen .
Folgende Gegenständ » werden un « entbehrlich ,

und find zum Verkauf auSgcsetzt . Sie find <N

gutem Zustande , und können während der nächsten2 Monate noch im Betriebe eingesehen werden :1 Hochdruck - Dampfmaschinemit Balancierunbmit Srpanflon, 12 Pferdekraft ,
von Lockerill in Seraing .1 Dampfkessel mit Siedröhren, 5 MetreS lang,

1 Metre Durchmesser,t Cornwall-Kessel mit innerer Feuerung .
7 MetreS lang,(0,85 Feuerrohr) 1,57 Durchmesser ,l eisernes Kamin, ca. 23 MitreShoch, imGebrauch.1 „ do . „ 23 . neu .M- i 1855. Merkel Sr Wolf .

! Liegenschaftsve
steigern«- .

, In Folge richterlicher B_ _ » mgung werden dem Posthter Anton Armdruster von Hausach seine inH «sacher Gemarkung gelegenen, in einem Gasthomehreren anderen Gebäulichkeiten , Garten , Ackund Reutfeld, Wiesen und Wald bestehenden Lgenschaften, inSgelammt angeschlagen zu 25,205am Samstag , den 16. Juni d. I .»
Nachmittags I Uhr,in demPostgebLudeinHausachzweitmal - öffelich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt, w«auch der Schätzung -Preis nicht erreicht wird.

HaSlach, de« 3i . Mai 1855 .
Der Vollstreckung - beamte ;

Rischwitz .



0 .181 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Spediteur und Schildmalrr Augustin Beha in
lurtwangen , welcher seither den Namen Augustin

«treuzrr zu führen pflegte , hat gebeten , scinenFa -
iviliennamen in den Namen „ Lott umandern zu
dürfen . Dies wird unter Bezug auf die Verordnung
vom >8. Januar 1838 , Reg .Bl Nr . V , mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß Diejenigen , welche
gegen Ertheilung der erbetenen Erlaubniß Einsprache
machen wollen , solche innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Ministerium auszuführen
haben , widrigenfalls der Bitte stattgegeben wird ..

Karlsruhe , den 1. Juni 1855.
Justizministerium .

Wechmar .
Hepdweiller .

6 .134. (2)2. Nr . 11,588. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge>

bracht , daß , wie in früheren Jahren , so auch in die
sem Sommer wieder , und zwar vom L . Juni an¬
fangend , bei den großh . Etsenbahnstationen Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe und Baden
Zirkular - Billete zu ermäßigten Preisen auS-
gegeben werden , welche zur Rundreise von einem
der genannten Punkte über Frankfurt a . M . , Taflet
( Mainz ) , Cöln , Aachen, Brüssel, Paris L Atraßdurg
oder in umgekehrter Richtung , nach dem Aus¬
gangspunkte zurück, berechtigen .

Der Fahrpreis beträgt für die I . Klaffe 120 FrcS.
oder 56 fl . rhein . und für die II . Klaffe 90 FrcS.
oder 42 fl . rhein . ; das Gepäck unterliegt den ge¬
wöhnlichen Tarif -Bestimmungen .

Die Gültigkeit der Billeke dauert einen Monat ,
und steht eS dem Reisenden frei , während dieser
Zeit auf den in den Billeten aufgeführten Unter -
wegs - Stationen beliebigen Aufenthalt zu machen.

Karlsruhe , den 1. Juni 1855.
Direktion der großh . bad . Verkehrs -Anstalten .

I . A . d . D .
S t e i n a m.

_ Fischer .
6 .106. (2)2. Klein - Laufenburg .

Anw BeieTnnf
bei Senn L5 Suter in Klein - Laufen «
bürg an kupfernen Farb - Geräthcn :

1 Hafen von 15" Höhe, 15" Durchmesser ,
1 Kugelkeffel Mlt Rand 30" Höhe , 38" Durchmesser ,

i 1 ditto 35" Höhe, 42"
1 Kessel geviert 25" Höhe, 20" u . 31 " Seitenlänge ,
1 ditto 25" Höhe, 20" u . 33"
2 konische Kessel 40" Höhe , 30" Durchmesser oben

und 20" unten ,
1 Dampfkessel 27 " Höhe, 25"
Die konischen Kessel dienten zum AuSkochen von

Farbstoffen vermittelst des DampikeffelS . Alles ln
gutem Stande und find auch die Feuerthüren , Rost¬
stäbe u. s. w. noch vorhanden ._

^ 6 . 136 . Durlach .
Liegenschaftsversteigerung .

Auf Bcfkhl des Gerichtes werden
folgende Liegenschaften des WNHrlm

Hrlrrrlöh KVewrrd , Handlungsgehilfen von Dur¬
lach, am

Freitag , den 29 . Juni 1855 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus versteigert und in so weit ,
als man mindestens den Anschlag erlösen wird , zu¬
geschlagen werden .

Gemarkung Durlach . Werth in
Geld.

1) 1 Viertel 23 Ruthen 69 Fuß Acker
aufdemSchänzle , einers . Konduk -
teur Heß , anders . Daniel Gold¬
schmidt ( 1 Viertel 16 Rthn . altes
Maß ) , .

2) 83 Ruthen 93 Fuß Acker oberhalb
des Grötzinger Wegs , eincrs . Chri¬
stoph Sandbühler , anders . Fuß¬
pfad (38 Ruthen altes Maß ) , .

3) 71 Ruthen 43- /, Fuß Weinberg im
obern Rothkam , einers . Christoph
Walter , anders . Heinrich Klenert
(32 '/ , Rthn . altes Maß ) , . . . 160 fl.

Gesammtwerth : 490 fl.
Dem nach gemeinderäthlicher Mittheilung ver¬

mißten , deS badischen Staatsbürgerrechtes verlustig
erklärten Schuldner Wilhelm Heinrich Klenert
dient diese Ankündigung zugleich als Eröffnung der
Schätzung . Derselbe wird benachrichtigt , daß der
Verkauf seiner Liegenschaften gegen alsbaldige
Zahlung der ganzen Preise zu geschehen habe ; daß
er , wenn die VersteigeruogSvornahme auf Zah -
lungSzieler gewünscht werde , entweder schriftliche
Einwilligung der betheiligten Gläubiger , oder eine
dieSfallfige richterliche Verfügung beizubringen
habe , daß aber diese Verfügung vor den letzten
8 Tagen vor der Versteigerung nachgesucht werben
müsse. . Dem Schuldner wird aufgegeben , einen
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen. Unter¬
läßt er dieses , so werden alle weiteren Verfügungen
und Benachrichtigungen mit der gleichen Wirkung ,al « wenn sie dem Schuldner eröffnet oder einge¬
händigt worden wären , nuk an der hiesigen Ge-
richtStafel angeschlagen werden .

Durlach , den 15 . Mai 1855.
Großh . Notar :

K r a t t.
6 . 139. (3) 1. Nr . 1770. Breiten .

200 fl .

130 fl .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Montag , den 25 . Juni d . I . , Vormittags10 Uhr , wird auf dem RathhauS dahier die Winter -
und Sommer -Schafweide , vom 24 . August l. I .
anfangcnd , auf 3 Jahre öffentlich verpachtet

Erster » darf mit 600 , und letztere mit 250 Stück
Hammelvieh beschlagen werden .

Die Bedingungen liegen auf dem RathhauS zur
Einsicht auf .

Breiten , den 31 . Mai 1855.
Der Gemcinderath .

Groll .

6 . 107.,(2)2. Karlsruhe . ( Di » « ersteig « ,
runa des Heugrofes von den dom -rnenarari -
schen Wiesen des diesseitige » BerwattuugS -
bezirkS » i -o 18SS bete . ) Wir werden an ven
untenbezeichneten Tagen , an den benannten Orten
da « Heugras pro 1855 von den angegebenen domä -
nenärarischen Wiesen gegen Bürgschaftsleistung
und Zahlung auf Martini 1855 öffentlich verstei¬
gern , und laden die SteigerungSlicdhaber ein , an
den angegebenen Orten zu erscheinen.

1) Montag , Dienssag und Mittwoch , den
11 ., 12. untz l3 . Junt 1855 , Morgens8Uhr ,
im Wirthshaus „zum Augarten " bei Karls¬
ruhe von 344 Mrgn . Wiesen des Kammer -
gut - Gottesau .

2) Donnerstag und Freitag , den 14 . und
15 . Juni 18o5, Morgens 8 Uhr , in dem
Wirthshaus „zum Hirsch" in Rüppurr von
183 Morgen Wiesen des Kammerguts Rüp¬
purr .

3) Samstag , den 16 . Juni 1855, Morgens
9 Uhr , auf dem RathhauS in Graben von
17 Morgen Wiesen auf der Gemarkung Gra¬
ben, und von 37 Morgen Wiesen auf der Ge¬
markung RuSheim .

4) Montag , den 18 . Juni 1855 , Morgens
10 Uhr , auf dem RathhauS in Bruchhauscn
von 77 Morgen Haarddruchwiesen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1855.
Großh . Domänen - Verwaltung .

Maler .
6 . 174. Wilferdingen . ( Holzversteige¬

rung .) Aus den diesseitigen Domänenwalvungen
wird nachverzeichneteS Holz öffentlich versteigert .

Mittwoch , den 13. Juni ,
im Distrikt Steinig :

119 Stück geringe , forlcne Stämme , und Klötze,
73' /,Klafter forleneS Scheitholz , 1 Klafter forleneS
Klotzholz, und 4225 Stück forlene Wellen .

Donnerstag , den 14 . Juni , Morgens ,
in den Distrikten Herrmannsgrund u . Rappenbusch :

18Stämmc forleneS Bauholz und Klötze, ^ Klaf¬
ter forleneS Scheitholz , -/» Klafter aspeneS Scheit¬
holz, und 2025 Stück forlene Wellen ,

Am gleichen Tag , Nachmittags ,
im Distrikt Buchwald :

29 Stämme forleneS Bauholz , 15 Klafter forle -
nrs Scheitholz , ' /« Klafter forleneS Prügelholz ,
V« Klafter forleneS Stockholz .

Die Zusammenkunft findet am ersten Tag früh
» Uhr im Distrikt Steinig statt ; am zweiten Tag
Morgens 9 Uhr beim s. g. Kälterloch >m Distrikt
Herrmanrsgrunb ; und Nachmittags 1 Uhr im Di¬
strikt Wachholderbusch , zunächst bei Untermutschel¬
bach.

Wilferdingen , den 1 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Hüttcnschmib .
6 .172. (3) 1. Nr . 5451. Kork . ( Aufforde¬

rung . ) In der Nacht vom 19 . auf 20. d . MtS .'wurden durch bas Grenzausfichtspersonal in der
Nähe von Dorf Kehl

100 Pfund Baumwollenwaaren ,
3 Pfund Seidenwaaren ,

28 Pfund wollene Maaren ,
in zwei Packen, im Gesammtwerth von 250 fl„ auf¬
gegriffen .

Der rechtmäßige Eigenihümer wird aufgefordert ,
seine Ansprüche binnen 14 Tagen dahier geltend
zu machen , widrigenfalls die Maaren zu Gunsten
großh . Staatskasse veräußert würben .

Kork, den 26 . Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hun 0 ltstetn .
vät . Litterst .

6 . 130. Ncckarbischofsheim . ( Fahndung .)
J . U. S . gegen Philipp Arnold von
Stuben , wegen Diebstahls .

Der Taglöhncr Ludwig Schäfer von Scholl «
brunn soll in dieser Untersuchung als Zeuge ver¬
nommen werden , un » sein jetziger Aufenthaltsort
konnte bisher nicht ermittelt werden . Alle großh .
Behörden werden ersucht , den Genannten , falls er
in ihrem Bezirke sich aufhält , mit Laufpaß zur Ein --
vernähme hierher zu weisen.

NeckarbischofSheim, den 31 . Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheucrmann .
vckt . Zeller .

6 . 170. Nr . 2247. Heidelberg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der unten fignalifirte
Bäckergeselle Moritz HortHeimer aus Kirchardt
ist der Unterschlagung von 170 fl. zum Nachtheil
seines Dienstherr » Joel Wolff von Rohrbach an¬
geschuldigt .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird derselbe, aufgefordert , binnen
4 Wochen bei dem Unterzeichneten Gerichte sich zu
stellen, widrigenfalls nach Lage der Akten erkannt
werden würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf dies . n Burschen zu fahnden und im Be «
tretungSfalle ihn anher adliefern zu lassen.

Signalement : Größe , 5 ' 7 " ; Haare ,
schwarz ; Augen , grau ; Gesichtsform , länglich ; Ge¬
sichtsfarbe , gesund ; Nase , mittel ; Mund , groß ;
Zähne , gut ; Bart , Knebelbart . Kennzeichen : au
der rechten Seite des Halses einen Leberflecken.

Heidelberg , den 28. Mat 1855.
Großh . bad . Oderamt .

Sternberg .
vüt . Rüdt .

6 . 177 . Nr . 22,794 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Am 20. d. MtS . wurde die unten fignali¬
firte Mannsperson wegen Mangels an Ausweis
und Bettels im dieffetiigen Bezirke aufgcgriffen ;
dieselbe vermag sich durch Worte nur sehr unvoll¬
ständig auSzubrücken , und es ist an ihr eine große
Verwahrlosung , verbunden mit Blödsinn und Irr¬
sinn , wahrzunehmen , so daß die Vermuthung Raum
gewinnt , es feie dieses Individuum entweder aus
einem Jrrenhause oder sonst einer ähnlichen Ber -
wahrungsanstalt entsprungen .

Alle Auskunft , weiche von demselben bis jetzt
über seine persönlichen Verhältnisse zu erlangen
war , besteht darin , daß er Michel heißen , und auS
Langfeld oder Lennfelb sein will .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , welche
in derLagefind , uns über dieses Individuum nähere
Auskunft geben zu können, eine solche un « bald ge¬
fälligst zukommcn zu lassen.

Signalement :
Alter , etwa 40 Jahre .
Größe , 5 Schuh 4 Zoll .
Statur , schlank .

GefichtSsorm , lang .
Gesichtsfarbe , bleich .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , schwarz.

- Augen , braun .
Nase , dick.
Mund , groß , mit aufgeworfenen Lippen.
Bart , schwarz und stark.
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund . -
Besondere Kennzeichen : keine.

Kleidung :
Grüntuchene Hose,
schwarze Sammetweste ,
schwarztuchenen WammS ,
schwarzgestreifte « Halstuch ,
lederne , gute Schuhe ,
braune Kappe ohne Schild .

Mosbach , den 29. Mai 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
vckt . Eisenhut , A. j .

6 .180. Nr . 15,144 . Donaueschtngen . ( Auf -
forderung .) Der außer Land befindliche Johann
Braunschweiger von Aulfingen ist der Entwen¬
dung von 12— 14 Stück Geschirr zum Nachtheil deS
Franz Joseph Btnkesser von Zizenhausen , ferner
zweier Wetberhemden, , eines MannShemdeS , und
eines Tischtuches zum Nachtheile deS Kaspar Fröh¬
lich von Brezingen beschuldigt . Er wird aufge -
forvert , sich tnuerhalb zwei Monaten dahier
zu stellen , indem sonst das Erkenntniß näch dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt wird .

Donaueschingen , am 1. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . "

Behaghel .
vät . Revellio .

6 . 147 . Nr . 10,211. Ladenburg . ( Urtheil .)
I . S . ^

der Ehefrau des MetzgermeisterS
Michael Bek , Elisabeths , gedorne
Höfer , von Schriesheim ,

gegen
ihren Ehemann Michael Bek von da ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflpgene Verhandlungen zu Recht er¬
kannt :

„Das Vermögen der Klägerin sei von dem
ihres Ehemannes zu sondern , und habe Letz¬
terer die Kosten zu rragcn ."

Ladeuburg , den 30. Mai 1855.
Großh . bav . Bezirksamt .

F r e p .
vät . Kirchner .

6 . 127. Nr . 18,731 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Auf Antrag des Kauf¬
manns und Fabrikinhabers Theodor Bohnen¬
berger dahier , Namens seiner Ehegattin Emilie
Bohnenberger , geb. Dennig , werden alle
Diejenigen , welche auf nachstehend verzeichnet », im
Jahre 1826 aus Karl Weigand ' s Gantmaffe der
Franz Denntg ' s Wittwe adjudizirtc , und von
dieser auf Frau Emilie Bohnenderger , geb.
Dennig , vererbte , bisher im Besitze des Chri¬
stian Schlitter zu Niesern gewesene, auf der
Nieferner Gemarkung belegene Grundstücke , alS :

1) 2 Viertel Garten bei der Ziegelhütte , neben
Georg Adam Karst und Ausstöße» ;

2) 2 Viertel Garteu ob der Ziegelhütte , neben
sich selbst und dem Rain ;

3) 22 Ruthen Garten allda , beiderseits neben
sich selbst ;

4) 2 Viertel Steinbruch im hintern Tannen ,
neben Martin Kühner und sich selbst;

5) 22 Ruthen Garteu hinter der Ziegelhüttc ,
beiderseits neben sich selbst;

6) 1 Viertel 4 Ruthen Garten daselbst , neben
sich selbst unv den Aufstößern ;

7) 39 Ruthen Steinbruch im hintern Tannen ,
neben Gg . Ab . Karst und sich selbst ;

8) 39 Ruthen Steindruch daselbst , beiderseits
neben sich selbst,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht dekanute dingliche Rechte oder
lcheurechtliche oder fideikommtffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
um so gewisser binnen sechs Wochen dahier ge-
richllich geltend zu machen, als sonst solche Rechte
und Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter -
pfandsgläudiger gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 1. Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Vincent i.
6 .55.(3)3. Nr . 21,754 . Mosbach . ( Auffor -

derung .) Die Wittwe des LanbwirthS Fidel We¬
sterkamm , Christine , geborne Graf , von Auer¬
bach , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres Ehemaunes nachgesucht.
Etwaige Einsprachen sind binnen 4 Wochen an¬
her geltend zu machen , ansonst dem Gesuche statt -
gegeben würde . — Mosbach , den 26. Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . W . Kapferer .

6 . 110 . Nr . 14,756. Ach ern . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Bierbrauers Konstantin
ReigelSdcrger , Pauline , ged. Santo , von
Oensbach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschast ihre « ff Ehemannes nach¬
gesucht. Es wird dies mit dem Beisätze bekannt
gemacht, daß , wenn binnen 4 Wochen keine Ein¬
wendungen erhoben werden , dem Gesuche stattge -
geben werden soll.

Achern , den 25. Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Huber .
6 . 133 . Nr . 2128. Gerlachsheim . ( Erb -

Vorladung .) Die vor ungefähr 30 Jahren nach
Wien gezogene ledige Margaretha Kraft von
GrünSfeld , deren dermaliger Aufenthalt unbekannt
ist , wird hiermit öffentlich aufgefordert , die ihr
zustchenden Erbrechte an dem Nachlaß der verstor¬
benen Martin Krakert Wittwe von GrünSfeld ,
Therese , geborne Kraft , binnen 3 Monaten
a ästo bet unterfertigter Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls ihr Erdtheil Denjenigen zugewiesen
werden wird , welche ihn erhalten häiten , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall - gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Gerlachsheim , am 9. Mai 1855.
Großh . bar . AmtSrevisorat .

M c p e r.
6 . 121 . Nr . 1156. Uederlingen . ( Erbvor¬

ladung .) ES haben sich die ledigen Geschwister
Henriette , Karl und Nikolaus Löhle von

Billafingen in den -Jahren 1853 und 1854 von dort
nach Amerika begeben.

Da dieselben zur Erbschaft ihres Vater - , de«
WittwerS Ferdinand Löhle von Billafingen , be¬
rufen sind , deren Aufenthaltsort aber unbekaant
ist , so werden sie andurch aufgefordert , binnen
vier Monaten zu erscheinen , »der Bevollmäch¬
tigte zu ihrer Vertretung zu ernennen , andernfall -
die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Borgelade¬
nen zur Zeit de« SrbanfallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Uederlingen , den 29. Mai 1855.
Großh . bad . Amtsrevissrät .

Leonhardt .
6 . 120. Nr . 1157. Uederlingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Matthä Schmid von Andelshofen ,
ledig , 30 Jahre alt , ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
Thaddä Schmid ' S Wtttwe , Magdalena Mög -
ging , und seiner Schwester , der ledigen Katharina
Schmid von Andelshofen , berufen .

Da sich derselbe im September 1849 nach Ame¬
rika begeben hat und sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe mit dem Bedeuten vor -
geladen , daß , wenn er innerhalb vier Mona¬
ten nicht erscheint , oder zu seiner Vertretung einen
Bevollmächtigten ernennt , die Erbschaften lediglich
Denjenigen zugetheilt werden sollen , welchen sie
zukämen , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erb »
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Uederlingen , den 29 . Mai 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Leonhardt .
6 . 131 . f3 ) I . Nr . 3106 . Neckarbischofsheim .

( Erdvorladung .) Philipp Müller , ledig , ge -
boren den 18. Januar 1621 , von Flinsbach , ist als
Erbe seines am 1. August 1854 verlebten Onkel -
Wendel Bernhard Schieck , gewesenen Bürger -
und Webers zu NeckarbischofSheim, berufen , und
soll vor einigen Jahren nach Nordamerika auSge-
wandert sein . Da dessen Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist, so wird er hiermit aufgefordert ,binnen drei Monaten vor diesseitiger Stelle
zu erscheinen, und sich über Annahme der in 127 fl .
8 kr . bestehenden Erbschaft zu erklären , widri¬
genfalls dieselbe lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn er, der Vor¬
geladene , zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

NeckarbischofSheim, den 31 . Mai 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

6 .149. (2) 1. Nr . 11,036. Bretten .. ( Schul -
denltqutdation . ) Gegen die Verlaffenschast
der Sebastian Martinas Wittwe , Maria , geb.
Hertel , von NeibSheim , ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsver¬
fahren auf Mittwoch , den 27 . Juni 1855, Vor¬
mittag - 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festge¬
setzt , wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem GrundeAnsprüche an dieMaffezu machen
gedenken, solche, bei Vermeidung de « Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen, , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bewcisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt »in Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung de« Masse«
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Bretten , den 28 . Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .
6 . 119 . Nr . 9946 . Ladenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber die Verlaffenschast de «
Peter Witz I . von Käferthal haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum NichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 20. Juni d . I . , früh 8 Uhr,anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde

einen Anspruch an diese Gantmaffe machen will ,
hat solchen in genannter Tagfahrt , beiVermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten , schriftlich
oder mündlich , dahier anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtr zu
bezeichnen, die er geltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Auch wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht. Hiebei wird be¬
merkt , daß in Bezug auf den Borgvergleich und
Ernennung des Massepflegers und des Gläubiger «
ausschuffeS die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen.

Ladcnburg , den 19 . Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

F r e p .
6 . 125. 0 .A.Nr . 18,491 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .) Der ledige Christoph Gos¬
senberger von Göbrichen beabsichtigt , nach Nord¬
amerika auSzuwandern ; wir haben deßhätb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquiration auf
Samstag , den Iti . Junt d . I ., Vorm . 11 Uhr,anberaumt .

Pforzheim , den 30. Mai 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
6 . 118. Nr . 10,041. Ladenburg . ( AuS -

schlußerkenntntß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des ff Jakob Wink¬
ler III . von Sandhofen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Beschluß .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom 16. d . MtS . nicht erschienen find und ihre
Forderungen nicht «» gemeldet haben , hstmit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Ladenburg , den 25. Mai 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Frep .

vät . Kirchner .

Druck der G . Brau « ' scheu Hvfbuchdruüerei .
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